
Guideline – Letzte Korrekturrunde 
 

Vorgehen: 

 Jede/r ist für seinen/ihren Text verantwortlich – bitte nicht aufteilen 

 Es wird Wort für Wort rückwärts gelesen, um Fehler durch „überlesen“ zu vermeiden 

 Für die Zeileneinteilung wird dann die Prosapassage zuerst immer einmal vorwärts gelesen und 

segmentiert (s.u.: Segmentierung), danach erst rückwärts um Tippfehler oder Fehler bei der 

Segmentierung zu entdecken (nur für die Prosa-Passagen nötig). 

 Fragliche / unklare Stellen werden in dem Formular „Fragen zur Korrektur“ festgehalten (inkl. 

Screenshot der fraglichen Stelle in Excel und der PDF); das Formular wird dann an Lydia Doliva, 

Lisa Eggert und Melissa Müller geschickt.  

 Die Antwort auf die Frage erfolgt ebenfalls in dem Formular – mit den beiden anderen (Lydia, 

Lisa oder Melissa) jeweils in CC. 

 Im Ordner „Unklarheiten“ (Unterordner in „Abtippen“) werden die Formulare gesammelt 

(diejenige, die geantwortet hat, stellt die Datei ein) – sodass, falls ein fraglicher Fall auftaucht, 

dort auch erst einmal geschaut werden kann, ob es bereits einen ähnlichen Fall gibt. 

 Nach der Korrektur wird die Excel-Datei an Lydia, Lisa und Melissa geschickt. Diese schauen 

dann einmal drüber und nur sie laden die Datei dann in den Ordner „Up-Load“ hoch. 

 

Regeln: 

 Großschreibung:  

o Nur die Sprecherangaben werden in VERSALIEN geschrieben.  

o Akt- und Szenenangaben, sowie Angaben wie „Ende“ werden nur mit großem 

Anfangsbuchstaben geschrieben. 

Bsp.: wird zu  

 

o 1. Ausnahme: Sollten innerhalb des Sprechtextes, der Dramatis Personae, der 

Inhaltsangabe oder den Vor- und Nachworten bspw. Namen in VERSALIEN geschrieben 

sein, wird 1. im Druck geprüft, ob auch hier Versalien verwendet wurden und 2. Im Fall, 

dass auch der Druck Versalien verwendet diese Schreibweise übernommen. 

o 2. Ausnahme: Die Angaben der Reyen werden immer klein geschrieben. Es sei denn, es 

handelt sich um die explizite Sprecherangabe „Reyen“ vor dem Sprechtext. 

 

wird zu 

wird zu  

 



 

 

 Ordinalzahlen: Die Type des deutschen Klassiker Verlages verwendet für die „1“ dasselbe Zeichen 

wie für das „I“. Bitte darauf achten, ob die Ordinalzahlen im Folgenden römische oder arabische 

Ziffern verwenden. Also: Wird die 2 als „2“ realisiert, soll die 1 auch als „1“ getippt werden, steht 

für 2 die römische „II“, wird die 1 als „I“ getippt. 

 Spalten (Excel): Es ist nur noch die mittlere Spalte der Excel relevant (die Kommentare werden 

nicht berücksichtigt). Die Seitenzahlen sollten stehen bleiben, da sie zur Orientierung sehr 

hilfreich sind. Das Format, wie die Seitenzahlen notiert wurden, ist aber unwichtig. 

 Anführungszeichen werden nicht mit abgetippt 

 Tippfehler in der DKV-Ausgabe sollten mit dem Druck abgeglichen und in der 

„Tabelle_Texteingriffe“ vermerkt werden.  

 Geschweifte Klammern in Dramtis Personae werden folgendermaßen abgebildet: Hinter jede 

Figurenbezeichnung, auf die sich die Klammer bezieht, wird eine schließende geschweifte 

Klammer gesetzt, dahinter der Text, der rechts neben der Klammer in der DKV-Ausgabe steht. 

Bsp.:  

 

Wird zu  

 Es wird in einer Type und einer Farbe (Standardeinstellungen) getippt 

 Segmentierung:  

o Verse werden als Verse abgetippt (ein Vers = eine Zeile) – unabhängig davon, ob ein Vers 

in der DKV-Ausgabe aus Platzgründen über zwei Zeilen geht 

Bsp.: 

 wird zu  

o Alle Prosa-Passagen (egal ob Vor- und Nachreden, Paratexte oder Prosa-Dramen) werden 

folgendermaßen abgetippt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Das Ende einer Zeile wird durch die Interpunktion bestimmt 
2. Der Punkt (.), das Fragezeichen (?), das Ausrufezeichen (!), das Semikolon (;), 
Auslassungspunkte (...) und der Doppelpunkt (:) markieren das Zeilenende  
3. Das Komma (,), der Gedankenstrich ( – ), die Virgel ( / ), Abkürzungspunkte (M.) 
und Punkte bei Ordinalzahlen (II.) markieren keine Zeilenenden – auch wenn der 
Satz syntaktisch dort endet. 
 
 



Bspl.: 

 

 

wird zu 

 

ABER: 

 

wird zu 

 

o Auch die Personenangaben zu Beginn einer Szene gelten als Paratext und werden 

daher als Prosa behandelt – das heißt: Punkt = Zeilenende! 

 

Wird zu  

 

 

ABER: 

Wird zu  

 

 

o 1. Ausnahme: Wenn Klammern in einen Satz eingeschoben sind, wird dieser Satz 

komplett in eine Zeile abgetippt. Das gilt auch, wenn innerhalb der Klammer andere 

Satzzeichen sind, die eine weitere Segmentierung vorschreiben würden 



o 2. Ausnahme: Die Titel werden genauso segmentiert wie in der DKV-Ausgabe. 

 

Wird zu:  

 

o 3. Ausnahme: In lateinischen Passagen kann es folgenden Fall geben: 

 

 

 

 

 

Das Semikolon ist in dem Fall kein Semikolon, sondern ein Abkürzungszeichen. 

„Amplissimiq;“ ist eigentlich „Amplissimique“. Im Druck ist das als „-q3“ realisiert 

und vom DKV zu „-q;“ aufgelöst.  

Für die Segmentierung bedeutet das: Steht in lateinischen Texten ein Semikolon 

hinter einem „q“, so wird dies nicht als Zeilenendzeichen behandelt. Die Zeile endet 

demnach erst nach dem einem nicht gebundenen Satzzeichen. In diesem Fall bis 

„Principis.“ 

 

 

Sollten diese Einteilungen noch nicht vorgenommen worden sein, muss dies als erstes korrigiert werden! 

 


